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Text 

Artikel 43 

(1) Benutzen in einem EG-Mitgliedstaat oder einem EFTA-Staat ansässige Personen wegen 
Unterschieden zwischen den Devisenvorschriften der EG-Mitgliedstaaten und der EFTA-Staaten die in 
Artikel 40 vorgesehenen Transfererleichterungen im Hoheitsgebiet der Vertragsparteien, um die für den 
Kapitalverkehr mit Drittländern geltenden Vorschriften eines EG-Mitgliedstaats oder eines EFTA-Staates 
zu umgehen, so kann die betreffende Vertragspartei geeignete Maßnahmen zur Behebung dieser 
Schwierigkeiten treffen. 

(2) Haben Kapitalbewegungen Störungen im Funktionieren des Kapitalmarkts eines EG-
Mitgliedstaats oder eines EFTA-Staates zur Folge, so kann die betreffende Vertragspartei 
Schutzmaßnahmen auf dem Gebiet des Kapitalverkehrs treffen. 

(3) Nehmen die zuständigen Behörden einer Vertragspartei eine Änderung des Wechselkurses vor, 
die die Wettbewerbsbedingungen schwerwiegend verfälscht, so können die anderen Vertragsparteien für 
eine genau begrenzte Frist die erforderlichen Maßnahmen treffen, um den Folgen dieses Vorgehens zu 
begegnen. 

(4) Ist ein EG-Mitgliedstaat oder ein EFTA-Staat hinsichtlich seiner Zahlungsbilanz von 
Schwierigkeiten betroffen oder ernstlich bedroht, die sich entweder aus einem Ungleichgewicht seiner 
Gesamtzahlungsbilanz oder aus der Art der ihm zur Verfügung stehenden Devisen ergeben, und sind 
diese Schwierigkeiten geeignet, insbesondere das Funktionieren dieses Abkommens zu gefährden, so 
kann die betreffende Vertragspartei Schutzmaßnahmen treffen. 


